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Äml5blalt M LMaOer Zeiluna Ar. 1l)7.
Freitag, den 11. M a i 1883.

(1999a-i) Ku l ldmachUNg Nr. 4122.

wegen WicderbeselMlg des l . l . Tabal-Sub.
Verlages in Nassenfuß.

Von der l. k. Finanzdirection für Kram
w'w bekannt gegeben, dass der k. f. Tabat-Sub-
^rlag zu Naffcnfuß ini politischen Bezirke
^"rtfcld in öffentlicher Coucllrrenz mittelst
"evcrreichlmg fchristlicher Offerte denijenigen als
u^Met erkannten !8ewerber verliehen werden
^ud, welcher die geringste Verschleißprovision
ANPricht »der denselben ohne Anspruch auf eine
Provision, oder unter Entrichtung eines jähr-
l'chcn Pachtschillings (Gewinstrücklasfes) zu übcr̂
nehmen sich verpflichtet.

Dieser Tabal-Tubverlag, womit auch der
^""pelmarlen- und Wechselblauketten-Kleinver-
,?^" c f u n d e n 'st, hat den Tabak-Material-
"eoars bei dein 28 Kilometer entfernten Tabak-
"'luctsverlaq zu Rudolfsivert zu fassen, nnd
^. >md ihm dermalen 63 Trafikanten zuge-
"leien, deren Zahl jedoch vermehrt oder vermin-
M werden kann, ohne dass dem Großvcr-
Mecher dagegen eine entscheidende Einsprache
aUsteht.
^ . Nach dem Erträgnis-Ausweise, welcher das
^Ychlcißergebnis einer Iahresperiode, das ist
f°ln I .Apr i l 1882 bis Ende März 1883, um-
^>^ und sammt den näheren Bedingungen
"Nd den Auslagen des Tabak-Subverlages bei
/ l k. t. Finanzdirection in Laibach, bei der
'̂ ^ Hinanzwachcontrols-Bezirksleituug in Nil-

"olfswert und beim t. t. Stenerainte in Nassen-
M eingesehen werden kann, belief fich der
lz-'̂ s ^ inl gedachten Zeiträume an Tabak mit
" M M des Limito auf 130 Mctcrcentner im
Z w e i t e von 17 961 st. 28 kr.
^f. ^ ^ Tabak-Kleinvcrschleiß gewährte einen
Mrkchen Vrntto-Ertrag von 126 st., der
-./"»Pellnarken-Verschleiß einen Ertrag von
^ st. 65 kr.

l>. Die Fassung der Stcmpelmarten und Wechsel-
Hs - t te , für dereu Verschleiß die norinal'

5wge Provision von I'/^. Proccnt gewährt
,, /" ' hat beiin k. t. Steueramte in Nasscnfnß
"" lleschehen.
lü!v ^ ^ ' ^^ Tabakverschleiß-Provision des er-
b t e n Tabak-Subverlages hat das Object des

°°<tes zu bilden.
Crk ^^^'" Tabak-Subverlag ist, falls der
K ^cher ^,^ Tabakmatcriale nicht Zug für Zug
l", "Mhlcn will, ein stehender Credit von 1000 st.
ei,? 'send Gulden) bemessen, welcher dnrch
Pcm' ^^weder hypothekarisch oder in Staats-
^^ercn oder bar zu leistende Caution in glei-
" " Vctrage sicherzustellen ist.
lulck Großverfchleißcr nluss immer mit einem
H ^ l i Materialvorrathe versehen sein, dessen
Cr^ mindestens dem Betrage des eingeräumten

"tes gleichtoinlnt.
llim,'^ Fassnngen an Stempclmarken uud
d^uicheu Nechselblantetten sind nach Abschlag
^ .'Wmüsierteu i'/.proc. Provision sür die zum
schli? " ^ überlassenen Sorten von 5 sl. ciw

' ^ abwärts stets bar zn berichtigen.
lOM r^ Ccmtion für den Materialcredit per
y,.s" st. ist uoch vor der Uebernahme des Coin-
vier qu'^^^äftes, nnd zwar binnen längstens
Nen.l, H"l ' Win Taae der dem Erstchcr betauut

l l e ^ n Annahme 'seines Offertes zu leisten.
Aass l ^"verber um den Tabak-Subverlag :n
Veö?'" ' ' haben zehn Procent der Caution im
dem f » ^ " 100 st. als Vadinm vorläufig bei
hiesig' ,Stcucramte in Nassenfuß oder bei dem
«uii l ^ ^andcszahlamtc zu erlegen uud die
Marke ^ ^ " ' U ' " ' dem mit einer 50 lr.-Stempel-
^uschliei-^ ^'sehenden versiegelten Offerte bei-

Gcbr^! ' " ' Offercnten, von deren Anbot kein
Con.,, 1 N"nacht wird, wird nach geschlossener
Has N ^Verhandlung das Vadinm zurückgestellt,
wedr. l - " ' " bes Erstehers hingegen bleibt ent-

" «'s zunt Erläge der Caution oder falls

er das Materiale Zug für Zug bezahlen will, bis
Zur vollständigen Materialbcvorräthigung zurück.

Die schriftlichen Offerte sind nach dem unten
beigefügten Formulare zn verfassen uud, vcrseheu
mit der Nachweisuug über den Erlag dcs Vadiums,
über die erreichte Großjährigtcit und das sittliche
Betragen des Bewerbers, längstens

bis 30. M a i 1883 ,
vormittags 11 Uhr, um welche Stunde die com^
missionelle Eröffnung stattfindet, bei dem Vorstande
der t. k. Finanzdirection iu Laibach zu überreichen.

Die Bewerber um den Tabak-Subverlag in
Nasscnsuß haben sich in ihren Offerten ausdrücklich
zu verpflichten, denfclbcn entweder:
a) gegen Vczug eiuer iu Buchstaben auszu-

drückende»! Provision oder
1i) auf Vcrzichtleistung anf eine Provision oder
c) unter Brzahluug ciues jährlichen Betrages

an das Aerar (Gcwinstrücklass, Pachtschilling)
zu übernehmen.
I m letzteren Falle ist der angebotene Betrag

in vierteljährigen Raten vorhinein beim k, k,
Steucramte in Nasseufnß zn erlegen, und es kann
wegen eines auch nur einc Qnartalsrate betragenden
Rückstandes felbst dann, wenn er sich innerhalb
der Daner des Austüudigungstermines ergeben
sollte, von der BeHorde sogleich das Verschleiß-
bcfuguis entzogen werden. Offerte, welchen die
angedeuteteu Eigenschaftcu oder Behelfe ermangeln,
welche unbestimmt lautcu, oder in denen sich
auf andere Offerte bezogen wird, werden nicht
berücksichtiget.

Bei gleich lautendeu Anboten wird sich die
Wahl vorbehalten.

Ein bestimmter Ertrag wird ebenfowenig
zugesichert, als eine wie immer geartete nack̂
trägliche Eutschädiguug oder Provisionserhöhung
stattfindet.

Die gcgenfeitige Aufkündiguug ist, wenn
nicht etwa wegen eines Gebrechens die sogleiche
Entsetzung vom Verschleißgeschäfte einzntrcten hat,
anf drei Monate festgefetzt.

Von der Concnrrenz sind jene Personen
ausgeschlossen, welche das Gesetz zum Abschlüsse
von Verträgen überhaupt für uusähig erklärt,
dann jene, welche wegen eines Verbrechens, wegen
Schleichhandels oder einer schweren Gefällsüuer-
lretuug, insofcrnc sich dieselbe auf die Vorschriften
rücksichtlich des Verkehres mit Gegenständen des
Staatsmonopots bezieht, dann wegen eines Ver-
gehens gegen die Sicherheit des Eigenthums
schuldig erkannt, oder rücksichtlich der gedachten
Gefällöübcrtretungen wegen Unzulänglichkeit der
Beweismittel von der Anklage freigesprochen
wnrden, endlich frühere Verschleißer, welche von
diesem Geschäfte strafweife entsetzt worden sind.

Kommt ein solches Hindernis zur Kenntnis
der Behörde, so kann ihm das Verschleißbefugnis
sogleich abgenommen werden.

Fo rmu la re eiues Of fer tes .
Ich Eudcsgcfertigler erkläre mich bereit, den

k, k. Tabak-Subverlag iu Nasfenfuß uuter Beob-
achtung der diesfalls bestehenden Vorschriften
insbesondere in Vezng auf die Erhallung des un-
angreifbaren Lagervorrathes gegen Bezug einer
Provision von (mit Buchstaben ausgedrückt, ohne
Radierung oder Correctur) oder gegen Verzicht-
leistnng auf jede Provision oder ohne Anspruch
auf eiüe Provision nnter Zahlung ciues jährlichen
Betrages (gleichfalls in Buchstaben ausgedrückt)
in Betrieb zu übernehmen, uud mache auf den
Matcrialcredil von 1000 fl. (oder keinen) Anfpruch.

Die in der Concurrenzausschreibnng cnu
geordneten Belege nnd Nachweisnngen sind hier
beigeschlossen.

N. N. am 1883.
sEigcnhäudige Unterschrift nebst Angabe des

Standes und Wohnortes.)
V o n a u ß e n :

Offert zur Erlangung des Tabak - Snbverlages
zu Nassenfuß.

Laibach am 3. Mai 1883.

(2023-3) Licitations-Kundmachung Nr. 4149.
über die an de« Reichsftraßen des Vaubczirles Laibach pro 1883 auszuführenden Confer«

nations- und Neconstructionsbauten.
Au f der Wieners t raße:

1.) Conscrvationsarbeiten an der Tschcrnutscher Saucbrücke im Straßen-Numero
3 -4 /5 mit 1200 fl. - kr.

2.) Auswechslung uud Ausbessernng der Geländer im Straßen.Nr. 1—2/6 mit 100 » — »
3.) Conscrvationsarbeiten an der Fcistrizbrücke im Straßen-Nr. 1/15 mit , . . 1700 » — »
4.) Reconstruction des Durchlasses und der Stützmauer im Straßen-Nr. 2/24

zu Ternava mit 738 » — »
Au f der Tr iesterstraße:

5.) Reconstruction des Durchlasses in Bresowiz im Straßen-Nr. 3—4/8 mit . . bbb » 99 »
Au f der Lo ib le rs t raße :

6.) Auswechslung nnd Ausbesserung der Geländer im Straßen-Nr. 2-3/7 bis
3 4/8 mit 130 » — »

7.) Confcrvationsarbciten der Zeyerbrücke im Straßen-Nr. 1-2/12 in Zwischen-
wässern mit 500 » — »

A u f der Agramers t raße:
6.) Auswechslung nnd Ausbefseruug der Geländer in verschiedenen Strecken im

Straßen-Nr. 19—1/19 nnd 2/24—2/25 mit 70 » — ,
9.) Reconstruction der hölzernen Brücke über de» Kojnszabach unterhalb Weixel»

bürg im Etraßen-Nr. 2—3/2? mit 464 » — »
L i t t a i e r Savebrücke:

10.) Conservation der Littaier Savebrücke mit 1500 » — »
Wegen Uebernahme dieser vorangeführten Vauherstellungen wird die Minuendolicitatio«

im Amtslocale des Baudepartements der k. t. Landesregierung

am 19. M a i 1883
abgehalten werden.

Dieselbe wird um 9 Uhr vormittags beginnen und nach den einzelnen Objecten in der
angeführten Reihenfolge vorgenommen werden, wozu Unternehmungslustige mit dem Beisätze ein«
geladen werden, dass jeder, der für sich, oder als legal Bevollmächtigter für einen andern licitieren
will, das 5proc«ltigc Vadium des Fiscalpreises von dein Objecte, für welches ein Anbot beab-
sichtiget wird, vor dem Beginne der mündlichen Verhandlung zu Handen der Licitationscom»
'nission zu erleg eu, oder sich über den Erlag desselben bei irgend einer hicrländigen öffentlichen
Casse mit dem Legscheinc auszuweiseu hat.

Schriftliche, nach Vorschrift des ß 3 der allgemeinen Banbedingnisse verfasste, mit dem
üproc. Reugelde belegte uud mit eiucr 50-tr.-Stcmpelmarke versehene Offerte find bei dem ge-
nannten Baudepartement zn überreichen, werden jedoch nur vor dem Beginne der mündlichen
Versteigernng angenommen.

Die allgemeinen nnd speciellen Baubcdingungen, die Pläne sowie die Kostenvoranschläge
können vom 12. Mai 1883 an täglich in den gewöhnlichen Amtsstunden, sowie auch am Lici-
tationstage selbst bei dem genannten Bandcpartcment eingesehen werden.

Laibach am 6. Mai 1883.
Von der k. k. Landesregierung filr Krai».

(2020-2) Licitations-Kundmachung. Nr. 3637.
Wegen Hintangabe der mit dem Erlasse der hohen t. t. Landesregierung vom 30. April

1883, Z. 3986, im Bereiche des Baubezirkes Rudolsswert pro 1883 gcuehmigteu reconstructive!!
uud couscrvativeu Bauten, dann der Schanzzeuglieferung an der Agramcr- und Karlstädter Reichs»
straße wird die Miuucudovcrhandlung

am 22. M a i 1883,

«on 9 bis 12 Uhr vormittags, bei der k. t. Vezirtshauptmaunschaft Rubolfswert abgehalten werden.
Die hiebci zur Ausbietuug kommenden Objecte sind:

H.. A n der Ag ramer Reichsstraße:
1.) Reparaturarbeiten am Einräumerhausc zu Värcuberg im Distanzziel 2—3/4—3

mit 65 st. 65 lr.
2.) Herstellung von Straßeugeländern uud Raudsteinen im D.-Z. 58—118 mit 522 » 35 »
3.) Cunservationsarbeitcn an der Rudolfswcrter Gurwrücke im D.-Z. 1—2/71 mit 670 » 95 »
4.) » » » » Munkendorfer » im D.-Z. 0—1/109 mit 1261 » 50 »

V. An der Kar lstädter Reichsstraße:
5.) Herstellung von Straßengeländern nnd Randsteinen zwifchcn D.-Z. 1/3—18 mit 277 » 70 »
6,) Conscrvationsarbeitcn au der Möttlinger Kulpabrücke im D.-Z. 4/25—1/26 mit 1085 » 75 »
?') Reconstruction des Durchlasses im D.-Z. 0—1/26 mit 663 » 85 .
8.) Vauzeugs> uud Reqnisileuanschasfung 106 » 05 »

Zu dieser Miuuendo Verhaudluug werden die UuternehmnuaFlustigeii mit dem Beisätze ein»
geladen, dass die bezüglichen Pläne, Eiuheitsprcisverzeichnisse, summarische Kostem'iberschläge, dann
die allgemeinen und speciellen Vedingnissc Hieramts eingesehen werden können.

Jeder Licitant hat vor Beginn der mündlichen Verhandlung fünf Proc. vom Fiscalpreise
des Objectes, auf welches er anbicteu will, als Reugeld zu erlegen, welches dem Nichtersteher sogleich
nach beendeter Licitation gegen Empfangsbestätigung zurückgestellt, hingegen von den Ersteheru
nach erfulgter Ratification der Licitationsresnltate ans zehn Procent der Erstehungssumme als
Cautimi zn ergänzen ist.

Versiegelte, nach Vorschrift des § 3 der allgemeinen Vaubedmgmsfe verfafste, mit der
10proc. Caution belegte nnd mit einer ^i^kr.^Stempclmarte versehene schriftliche Offerte, worin
jedes Object fuwie iu der Ausschrcionng genau bezeichnet ist und auf deren Außenseite jedes Object,
sür welches ein Anbot gestellt wird, angegeben erscheint, werden nnr bis vor Beginn der mündlichen
Ansbietung bei der gefertigten k. l. Bezirlshauptmannschaft angenommen.

K. t. Vezirkshauptmannschaft Rudolfswert, am 4. Mai 1883.
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Ä n z e i g e b l a l l .
Mattonis ßiesshubler,
alkalischer Sauerbrunn,

In grossei) Bordeaux - Fluschen & 30 kr.

Apotheke Piccoli
„zum Engel", Laibaoh, Wieneratrasae.

(15G6—3) Stfr. 3345.

fteaffumterung
tritter ejec ftetlbtetmtfl.

SSom f. !. S3ejtr!žgeric^te 2flöttling
tuitb funbgegeben, baf« bie mit S3e=
fd)eib üom 18. Sftobember 1882, 3<^l
13 623, mit bem ÜieaffmuieruitgSretfjte
fiftierte britte ejcc. 3ftealfeilbietung in
ber @jecntion8[ad)e ber gfrau Seontine
Äentner öon Sarlftabt geflen äftartitt
©uŽttn öonSBibofäijiim Sieaffumicrungö-
tuege auf bett

16. 2ftai 1 8 8 3 ,
uormittagS 10 Uljr, ijiergericfylS mit bem
öorigen Anfange angeorbnet roirb.

Ä. f. 83eairf8fteric&t bottl ing, am
17. «Wävi 1883.

(2000—2) Mr 1510.

djecuttoe
gieaUtäteutoeijlctflerun^

SBom f. f. öejirfögeri^te ©lein toivb
besannt gemalt:

m [ei über «nfud&en be« ^crrn
5Dr. 3(atob hintat oon «Stein bie ejcccutiöe
SBerfteigerung bet bem Anton ßabtöc oon
©berfelb gehörigen, sub Utb.*s^v. 46 ad
©tabttommeramt ©tein gelegenen Wea«
Ittäten im SCerte pec 2887 fl.; fernct
JRectf.^r. 3051/« ad ^falj ^aibai)
60 fl., «ectf..9«r. 30GV3 ad «ßfotj ßatbad)
15 fl.f töectf.'SHi-. 3101/*, (5jtr.*'3lr. 2
ad VfolJ Soiboĉ  18 fl., «ectf.*««r. 304/b,
Cjt t .-^r . 4 ad ^falj Caibaĉ  45 fl.,
SWappe»Mr. 11, ©tift.-^r. 110 in ©oteffa,
3»appe*SRr. 14, ©ttft.^Jtr. 19 unb 46 in
©oteffa, bann 3Kappe*5Wr. 22, ©tift..
Sßr. 129 400 p., «»ioppe^r. 6, ©tlft.»
9ir. 3 in getftenberg 11 fl., SWappe*
Sßr. 9 r ©tift.*9str. 165 in geiftenbevg
7 f L , a«appc*SRr. 12, ©tift. * 3ir. 86
®üf|afoöo 57 fl., — bewilliget unb Ijteju
brei 8eUbletunge*£ag[afeungen, unb jiöat
— Jebe einjeln ausgerufen — bie erste
auf t)t\\

19. 3 ß a i ,
bie smelte auf ben

20. 3 u n i
unb bie britte auf ben

2 1 . 3 u U 1 8 8 3 ,
tebeflmal öormittagS oon 9 bis 12 U^r,
im Wmtegebäube mit bem Hnljange an*
georbnet wotben, bafS bie ^fanbrealitä*
ten bei ber ersten unb jweiteu gcllbietuug
nur um ober über bem ©djäfcuugSwert,
bei ber brittett aber auc^ unter bemfelben
Ijintangegeben werben.

i i e ßicitattonöbebingniffe, wornac^
in«befonbere jeber ßicitant bor gemaltem
«ttbote ein lOproc. üBabitim ju Rauben
ber 8lcltation8commtffion )u erlegen §al,
fotoie bie ©t^äftunflöprotofosie unb bie
®runbbtt(^gejtrac(e sönnen in bet bieö-
gertc t̂licl;en Registratur eingesehen werben,

^ür bie 3;abu(argläublger (süfabetl)
9la!ufl, Sparta, «nton f SOiatt̂ äu« unb
3oljann Watn«, Qotjann ©utf^er, iRüo-
lauß ®a^perlin; ^io^ann SRočnit, üftaria
unb 9fa!ob SWoünW, 20itĉ aet SBibmar,
Äatljarina SSibinar, Sodann Älemen'fc ê
aJerlafSreprafeutanteu, iöart^elmö unb
SKaria £)ebeDC, ffronj ^obftubenfief,
©regor unb öartljolniä ^ančur, Snbrca«
Äabioc, ^ttolaii« 33ibttiar, Wlaxia. ©dju«
ftexft^lj, SWaria Dobraoc uerc^eli^te
sJ0totfdjulQ9 ist ob i^reö unbefanuten
«ufentljaUe« ^erc ^afob (šppid) in ©tein
jum Suvalot ad actum befteUt worben.

KptU 188* e * l t ! * 9 e r U ! ) l S l C t n ' Q m 6 t c n

(1854—3) Nr. 6743.

Bekanntmachung.
Vom l. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird den unbelaunten Erben
uud Rechtsnachfolgern der verstorbenen
Ursula Schubel aus Dragomer Herr
Dr. Robert v. Sch^y, Advocat in ^ai-
bach, unter Zufertlgung des Bescheides
vom 17. Ottobrr 1882, Z. 23 002. als
Curator 3.(1 aotum bestellt.

K. l. städt.-deleg. Bezirksgericht Lai>
bach, am 10. Apri l 1883.

(1602—3) Nr. 3244.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. t. Bezirksgerichte Gurkfeld
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Lukas
Ieras (durch Dr. Sajouic) die executive
Versteigerung der dem Johann Pirc von
Ravno gehörigen, gerichtlich auf 3442 si.
geschätzten Realität Rectf.°Nr. 401 uud
402 tlä Herrschaft Thurnamhart bewilliget
und hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

16. M a i ,
die zweite auf den

16. J u n i
und die dritte auf de»

14. J u l i 1 6 8 3 ,
jedesmal vormittags vou 9 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange ange-
ordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei der
dritteu aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitatinnsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Aubole ein 10proc. Vadium zu
Haudeu der Licitationscommission zu er-
legen hat, sowie das Schätzungsprotokoll
und der Gnmdbuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Gmkfeld, am
29. März 1883.

( 1 9 1 3 - 3 ) Nr. 2608.

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen Josef

K r a k e r von Altfriesach Nr. 8.
Von dem k.k. Bezirksgerichte Gottschee

wird dem unbekannt wo befindlichen
Josef Kraker von Altfriesach Nr. 8 hie.
mit erinnert:

Es habe wider denselben bei die-
sem Gerichte die k. k. Finanzprocuratur
Laibach (nom. des hoheu k. k. Aerars)
die Klage äs pra68. 11. Apri l 1863,
Z. 2608, M o . 36 fl. 72 kr. s. A. über-
reicht, worüber die Tagsatzuug im Baga«
tellverfahren auf den

22. M a i 1 8 8 3 ,

vormittags 9 Uhr, angeordnet wurde.
Da der Aufenthaltsort des Geklagten

diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus deu k. k. Erblanden abwe-
send ist, so hat man zu seiner Vertre-
tung und auf seine Gefahr und Kosten
den Herrn Florian Toiniö von Gottschee
als Curator aä kewm bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem
Endc verständiget, damit er allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder
sich einen andern Sachwalter bestellen
und diesem Gerichte namhaft machen,
überhaupt im ordnungsmäßigen Wege
einschreiten und die zu seiner Verthei-
digung erforderlichen Schritte einleiten
könne, widrigens diese Rechtssache mit
dem aufgestellten Curator nach den Be-
stimmungen der Gerichtsordnung verhan-
delt werden und der Geklagte, welchem
es übrigens freisteht, seine Nechtsbehelfe
auch dem benannten Curator an die
Haud zu geben, sich die aus einer Ver»
absäumung entstehenden Folgen selbst
beizumcssen haben wird.

K. k. Bezirksgericht Gottschee, am
13. Avri l 1883.

(1921—3) ötkv. 1460.

(̂ . Kr. okr^'ug, 8oäuî a v liiduici

Ak proZ^'o Nach's lläuiFinluiuH ix
Î ipovca öt«v. 16 äovoiML 86 Lvröbona
äraibu. 26lnl^6, od8t(̂ 6Ü6 12 urb. ätev.
226 ^ , tomu I, 8tran 429, in urd.
äwv. 232 ^ , tomo I, 8tt-an 328 poä
Nidmco, cen^ono na 462 ^olä., 8liäa-
^oko UaHi Ilöuißlimniiu ix Î ipovea
u. ät6V. 5.

2a to 86 äoloöu^ejo tri^'e äraidoni
änsvi, in äicor prvi clau ua

22. m a M ,
ärußi änn ua

2 2. ^urii^'a
in ti'ohi äiin na.

2 1 . M i i ^ a 1883,
V8ll,kikrkt. «ä 11. äo 12. uio äopü1uän6
pri ts^ 8oäich'i 8 s)ri8t3.vli0ln, äa, 86
dodo to 26in1 î»i:6 pri piv6m in äru-
ß6in wku I« na. llii c62 c6uitv6no
vreänost, pri treuem roku p», tuäi
poä to vr6lin08^0 oääalo.

viaibeni poßHi, V8isä katsrili ̂ '6
P036dn0 V8kk ponuänik äolian preä
ponuädo 100 Fd16. var^in v roke
ärgHbonsßa, k<iini8Hi.jn, poloiiti, eeuit-
veni 2M8niIc in 26m^6kn '̂i2ni i2 î86ic
1626 v re^istrawri na lißwä.

0. kr. okr^uo 80äißö6 v liiduiei
v dan 6. marca 1883.

(1737—3) Nr. 7322.

Dritte exec. Feilbietnng.
Ueber Ausuchen der Filialkirchenvor-

stchung zu lKilertabor (durch Dr. Deu)
wird die mit Bescheid vom 12. Juli
1882, Z. 4721, auf den 3. November
1882 angeordnete dritte exec. Feilbietung
der Realität Urb.-Nr. 5 ad Gut Siler-
labor mit dem vorigen Anhange auf den

1. J u n i 1 8 8 3 ,
vormittags 9 bis 12 Uhr, in der Ge-
richtskanzlei übertragen.

K. k. Bezirksgericht Illyr.-Feistriz.
am 17. Oktober 1882.

(1837-2) Nr. 1275.

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen Anton

keostet von Sodra^ica.
Von dem l. t. Bezirksgerichte Reifuiz

wird dem unbekannt wo befindlichen Anton
Levstel von Soorazica hiemit erinnert:

Es habe wider thu bei diesem Ge.
richte Andreas Levstel von Soorazica,
nun in Mooswald, die Klage auf Ver-
jährt- und Erloschenerllärung der auf
der Realität Einlage Nr. 96 der Eata«
stralgemeiude Sodrazica lutabulierten For«
derungen per 18 fi. 25 kr. und 8 fl. ein-
gebracht, und es wurde hierüber die Ver-
Hauoluugs-Tagsatzuna auf den

6. J u n i 1 8 8 3 .
vormittags 9 Uhr, angeordnet.

Da oer Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus deu l. l. Erblanden abwesend
ist. so hat man zu seiner Vertretung und
auf seiue Gefahr und Kosten deu Herru
I u r i j Drobuiö, Gemelndcvorstand von
Sodrazlca. als Curator aä acwm bestellt.

Der Geklagte wird hieoon zu dem
Eude verstäudiget, damit er allcufalls
zur rechteu Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschreiten uud
die zu feiuer Vertheidigung n forderlichen
Schritte einleiten könne, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden uud der Geklagte,
welchem es übrigens, freisteht, seine Nechts-
bchelfe auch dem benannten Curator an die
Hand zu gebeu, sich die aus einer Ver.
absämuung entstehenden Folgen selbst bei-
zumessen haben wird.

K. t. Bezirksgericht Reifniz. am 4ten
April 1883.

(1387—3) Nr. 1671.

Exec. Realitätenverlauf.
Die im Grundbuche der Herrschaft

Seisenlierg Lud Urb.-Nr. 700 vorkom-
mende, auf Johann Vrula von Rojanc
vergewährte, gerichtlich auf 339 ft-be-
wertete Realität wird über Ansuchen des
Jakob Stoniö von Otowiz (durch die
Machthaberin Maria Stoniö von eben-
dort), zur Einbringung der Forderung
aus dem Vergleiche vom 22. September
1880, Z. 5805, per 61 fi. 52>/, kr.
ö. W. sammt Anhang, am

2 5. M a i und
2 2 . I u n i 1 8 8 3

um oder über dem Schätzungswerte und am
27. J u l i 1 8 8 3

auch unter demselben in der Gerichts'
kanzlei jedesmal um 10 Uhr vormittags
an den Meistbietenden gegen Erlag des
10proc. Vadiums feilgeboten werden.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl, am
20. März 1883.

(1381—3) Nr. 1662.

Crec. Nealitätenverkauf.
Die im Gruuobuche der Herrschaft

Pölland lmd win. I l l , toi. 106 vorkom-
mende, auf Georg Rade aus Ullter-
radence Nr. 4 vergewährte. gerichtlich
auf 1070 fl. bewertete Realität wird über
Ausucheu der Margaretha Mihelit, zur
Einbringung der Forderung aus deM
Urtheile' vom 6. Oktober 1881. Z. 3436,
per 138 fl. und 182 fl. 22 kr. ö. W. sannnt
Anhang, am

2 5. M a i und
2 2. J u n i 1 8 8 3

um oder über dem Schätzungswerte und alü
27. J u l i 1 8 6 3

auch unter demselben in der Gerichts"
kanzlei jedesmal um 10 Uhr vormittags
an deu Meistbietenden gegen Erlag des
lOproc. Vadiums feilgeboten werden.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl, a "
10. März 1683.

(1198-3) Nr. 1496.

Erinnerung
an die unbekannten Erben der I v e ,
M a r i a und A n n a T a s l ö von V " s t

uud A n n a I a t l j e o i ö von dort.
Von dem l. k. Bezirksgerichte i M t -

llna wird den uubekannten Erben der
Joe, Maria und Anna Taslö von Oorsl
und Anna Iatljeoic von dort hiemil er-
innert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Nikolaus Strauß von BorSl
Nr. 17 die Klage äs prass. 6. Febru"
1883. Z. 1496, wegen Mchung ""'
Satzposten eingebracht, worüber zum orde"
lichen mündlichen Verfahren die Tagsatzu"»
auf den

1. J u n i 1 8 6 3

angeordnet worden ist. , ,
Da der Aufenthaltsort der G e l " ^ '

diesem Gerichte unbekannt uud diese vc
vielleicht aus den k. k. Erblanden abwe! '
sind, so hat man zu dereu Vertretung",
auf deren Gefahr uud Kosten deu V ^
Anton Navralil von Mottl ing als ^
rator aä aotum bestellt. . , „ ,

Die Geklagten werden hievon zu " ^
Ende verständiget, damit sie alle«!"
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder i
einen andern Sachwalter bestellen .
diesem Gerichte namhaft machen, "very" ,,
im ordnuugsmäßigeu Wege einsch'
uud die zu ihrer Vertheidigung ">o .,,s
lichen Schritte einleiten könne,', w " r u „
diese Rechtssache mit dem ausgeu^ .
Curator nach den Bestimmungen t»cr ^
richtsordnung verhandelt werden ' " ^ t i t ,
Geklagten, welchen es übrigens l " „ , ,
ihre RechtMhelfe auch dem ben«""^
Curator au die Haud zu gebeu, ' ^ g l -
aus einer Verabsäumuug entstehende" l,
gen selbst beizumessen haben werden.

K. t. Bezirksgericht M o t l l i i ' g ,
12. Februar 1883.
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(1267-3) Nr. 968.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.
Vom l. k. Bezirksgerichte Adelsbcrg

wlrd lielaimt gemacht:
Es sei über Ansuchen des l. t. Steuer-

unttes M o . 42 fl. 39 kr. s. A. die mit
M e l d vom 27. September 1882. Zahl
^ 6 0 , auf den 30. Jänner 1883 an-
Aordnete dritte exec. Fellbletuna der der
"aria Kralnc gehörigen, auf 565 fl.
schätzten Realität Urb.-Nr. 5. Auszug-
' r. !697 aä Herrschaft Prem, auf den

2 1 . J u n i 1 8 8 3 ,
vormittags 10 Uhr. Hiergerichts mit dem
""hen Anhange übertragen.
^ K . l. Bezirksgericht Adelsberg, am
^-Februar 1883.

(1359-3) Nr. 1628.

Executive
Realitätenversteigerung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Tschernembl

^'rd bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des k. l. Steuer-

anUes Tschernembl die executive Verstei-
fung der der Maria Küre von Tschilp lach
"r. 2 gehörigen, gerichtlich auf 462 fi.
ŝchätzten Realität »ä Herrschaft Pülland

^Ul. I, Rectf.-Nr. 20. bewillic,et und hie.
«u drei Feilbletuugs-Tagsatzungen, und
°war die erste auf del»
. 18. M a i .
"k zweite auf den
, , 15. J u n i
""d die dritte auf den
,, 20. J u l i 1883,
koesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
" der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
"«geordnet worden, dass die Pfandrealität
vtl der ersten und zweiten Feilbietung nur
^ln oder Über dem Schätzungswerte, bei
^ dritten aber auch unter demselben
ytntangegeben werdm wird.
7 ^ ' ' Bezirksgericht Tschernembl, am
7- März 1883.

^353113)" Nr. 1199.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Tschernembl
w'rd bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. k. Steuer-
«lntes Tschernembl die executive Verstei.
^rung der dem Josef Windischman von
T ôßrodine gehörigen, gerichtlich auf
^ " st. geschätzten, im Grundbuche der
^rrschaft Gottschee wm. XVII I , lol. 2450,
°°llommenden Realität bewilliget und hie«
°" drei Fellbietungs-Tagsatzungen, und
^ar die erste auf den
dl. 18. M a i ,
'e zweite auf den

. . . . . . 15. J u n i
"b die dritte auf den

j . . 20. J u l i 1883,
!>, k l vormittags von 10 bis 12 Uhr,

der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
b^ordnet worden, das»j die Pfandrealität
Nli>. ^ m und zweiten Feilbletung
bei ^ ^ "^^ ^^^ ^ ' " Schätzungswert,
hin» ^ l w , aber auch unter demselben

'""gegeben werden wird.
1> ^- k. Bezirksgericht Tschernembl, am
<^bruar 1883.

^2?0-3) Nr. 1634.

^ Executive
Realitäten-Versteigerung.

v , l r^ " ' l. t. Bezirksgerichte Adelsberg
"bekannt gemacht:

d°ss. ? lei über Ansuchen der Filialkirchen-
ger' W'N in Suhorje die exec. Verstei.
Äir i^ ^^ bem Franz Vonl in Suhorje
«es^^ Uehörigen, gerichtlich auf 2303 fl.
U^ Fk"' zu Suho'je gelegenen Realität
ni I, " ' ^ , Einlage Nr. 957 kä Iabla-
T^'s ."'^lget und hiezu drei FeilbietungS-

uiatzungen, und zwar die erste auf den
d i e ^ . . 23. M a i ,

zweite auf den
Unk >>, . 2 6. I u n i
"d die dritte auf den

jedes,,,«, 31- J u l i 1883 .
l̂erg lck .«°"^"°^ von 10 bis 12 Uhr,

Word.« ? " ^ bem Anhange angeordnet
"en, dass die Pfandrealität bei der

ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnifse. wornach
insbesondere jeder Llcltant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Llcitationscommisfion zu erlegen hat, sowie
das Echätzungsprotololl und der Grund-
buchsextract können in der dlesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Adelsberg, am
27. Februar 1883.

(1453-3) " " Nr. 216.

Erinnerung
an Jakob I a t s e von Brezovareber
Nr. 1, derzeit in Deutschland (zu Handen

eines aufzustellenden Curators).
Vom l. l. Bezirksgerichte Mottling

wird dem Jakob Iatse von Brezovareber
Nr. 1. derzeit in Deutschland (zu Handen
eines aufzustellenden Curators), hiemit
erinnert:

Es habe wider ihn bei diesem Gerichte
Anna Stariha von Omota Nr. 11 (durch
den Machthaber Johann Ivanetiö von
Vertaöe Nr. 6) M o . 100 fi. die Klage
äs pran. 9. Jänner 1883. Z. 216.
überreicht, worüber die Tagsatzung auf den

8. J u n i 1883
angeordnet ist.

Da der Aufenthaltsort deS Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den t. l. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu seiner Vertretung und
auf seine Gefahr und Kosten den Herrn
Anton Kupljen, l. l. Notar in Tscher-
nembl, als Curator aä kcwm bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständiget, damit er allenfalls zur
rechten Zelt selbst erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten könne, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden und der Ge»
klagte, welchem es übrigens freisteht, seine
Rechtsbehelfe auch dem benannten Cura«
tor an die Hand zu geben, sich die aus
einer Verabsäumung entstehenden Folgen
selbst beizumesfen haben wird.

K. k. Bezirksgericht Mottling. am
20. Jänner 1883.

(1455-3) Nr. 2800.

Erinnerung
an Math las M i let von Zemelj Nr. 26.
derzeit in Amerika (zu Handen des auf'

zustellenden Curators).
Von dem l. k. Bezirksgerichte Mottling

wird dem Mathias Milel von Zemelj
Nr. 26, derzeit in Amerika (zu Handen
des aufzustellenden Curators), hiemit er«
innert:

Es habe wider ihn bei diesem Gerichte
Nito Milek von Zemelj Nr. 26 die Klage
äo PIA68. 6. März 1883. Z. 2800. M o .
130 fl. überreicht, worüber die Tagsatzung
auf den

8. J u n i 1883
angeordnet ist.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den t. l. Erblanden abwesend
ist. so hat man zu seiner Vertretung
und auf seine Gefahr und Kosten den
Herrn Friedrich Sapotnlg von Mottling
als Curator ää aotum bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständiget, damit er allenfalls
zur rechten Zelt selbst erscheinen oder
sich einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, über-
haupt im ordnungsmäßigen Wege ein-
schreiten und die zu seiner Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten könne,
widrigens diese Rechtssache mit dem auf.
gestellten Curator nach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werden und
der Geklagte, welchem es übrigens frei»
steht, seine Rechtsbehelfe auch dem benann«
ten Curator an die Hand zu geben, sich
die aus einer Verabsäumung entstehenden
Folgen selbst beizumessen haben wird.

K. k. Bezirksgericht Müttling, am
9. März 1883.

(1660—3) Nr. 2264.

Einleitung
zur Amortisierung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Gurlfeld
wird hiemit kundgemacht, dass die Ein-
leltuug des Amortisierungsverfahrens be-
züglich der auf der dem Anton Felicijan
von Globelhof gehörigen, im Grundbuche
der Herrschaft Gurlfeld unter Berg-
Nr. 700 vorkommenden Realität für I o .
sef Rostohar von Bianca auf Grund des
Vergleiches vmu 10. Dezember 1803, seil
21. Juli 1804 haftenden Sahpost per
155 ft. 55 kr. s. A. bewilliget wurde.

Die Frist zur Anmeldung allfälllger
Ansprüche wird auf den

1. A p r i l 1884
mit dem Anhange des § 21 a. G. G.
festgesetzt.

K. k. Bezirksgericht Gurlfeld. am
28. Februar 1883.

(1940—3) Nr. 8580.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Adelsberg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der mj. Josef
Mazi'schen Verlasserben (durch Doctor
Eduard Deu) M o . 7 fi. 22 kr. s. A. die
mit Bescheid vom 4. April 1882. Z. 2157.
auf den 5. Oktober 1882 anberaumte dritte
exec. Feilbictung der dem Kaspar Vldrich
von Dorn gehörigen, gerichtlich auf 3685 fi.
bewerteten Realitäten Urb..Nr. 332 und
334 üä Herrschaft Adelsberg auf den

18. M a i 1883,
vormittags 10 Uhr. Hiergerichts mit dem
vorigen Anhange übertragen worden.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg, am
5. Ollober 1882.
(1936—3) Nr. 4674.

Erinnerung
an A n t o n Oklesöan unbekannten
Aufenthaltes und dessen unbekannte Erben

und Rechtsnachfolger.
Von dem l. k. städt.-deleg. Bezirks-

gerlchte Rudolfswert wird dem Anton
Otlesöan unbekannten Aufenthaltes und
dessen unbekannten Erben und Rechts-
nachfolgern hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Johanna Hren von Waltendorf
(durch Dr. Johann Sledl. Advocat zu
Rudolfswert) die Klage ä6 prass. 20. April
1883. Z. 4674, auf Anerkennung der
Ersitzung des Eigenthumsrechtes auf den
Weingarten in Altstraschaberg 8ud Top.«
Nr. 2071/2 aä Grundbuch der Herrschaft
Ainüd, worüber die Tagsatzung zur münd-
lichen Verhandlung auf den

15. M a i 1883.
vormittags 9 Uhr, hlergerichts mit dem
Anhange des § 29 der allg. G. O. ange»
ordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt nnd dieselben
vielleicht aus den t. k. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf deren Gefahr und Kosten den Herrn
Dr. Josef Nozina, Advocat zu Rudolfs-
wert, als Curator aä kewm bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zelt selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kura-
tor nach den Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden wird nnd die
Geklagten, welchen es übrigens freisteht,
ihre Rechtsbehelfe auch dem benannten
Curator an die Hand zu geben, sich die
aus einer Verabsäumung entstehenden
Folgen selbst belzumefsen haben we. deu.

Rudolfswert am 22. April 1883.

(1462—3) Nr. 1930.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Mottling
wird bekannt gemacht:

Es fei über Anfuchen des k. k. Steuer-
amtes Mottling die executive Versteige-

rung der dem Johann Gregoriö von
Gaber Nr. 24 und Jakob Gregoriö von
Winkel Nr. 37 gehörigen, gerichtlich auf
325 fi. geschätzten Realität äud Urb..
Nr. 211. loi. 431 aä Gut Smuk, bewil-
liget und hlezu drei Fellbletungs-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

16. M a i ,
die zweite auf den

16. J u n i
und die dritte auf den

16. J u l i 1883,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im Amtsgebäude mit dem Anhange an«
geordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Fellbletung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die kicitationsbedingnlfse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licltationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerlchtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Miittllng, am
23. Februar 1883.

(1463—3) Nr. 2363.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Mottling
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Kalharina-Gllt
Mottling die exec. Versteigerung der dem
Johann Hoilevar von Kreuzdorf gehörigen,
gerichtlich auf 280 ft. geschätzten Realitä-
ten Lud Extract-Nr. 676 und 984 der
Steuergemeinde Mottling bewilliget und
hlezu drei Fellbielungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

16. M a i ,
die zweite auf den

16. J u n i
und die dritte auf den

14. J u l i 1883,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im Amtsgebäude mit dem Anhange an«
geordnet worden, dass die Pfandrealitäten
bei der ersten und zweiten Fellbietung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hlntangegeben werden.

Die Licitutionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licllant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen
der Llcitationscommission zu erlegen hat,
sowie die Schähungöprotololle und die
Grundvuchsextracte können in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Müttling, am 2ten
März 1883.

(1460-3) Nr. 2278.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Müttling
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des t. t. Steuer«
amtes Mottling die executive Versteige-
rung der dem Martin Sülle von Ober-
lolwiz gehörigen, gerichtlich auf 940 fi.
63 kr. geschätzten Realität 8ud Extract-
Nr. 46 der Eteuergemeinde Lolwiz bewil-
liget und hiezu drei Feilbletungs« Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

19. Ma«,
die zweite auf den

20. J u n i
und die dritte auf den

20. J u l i 1 8 8 3 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im Amtsgebäudc mit dem Anhange an-
geordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licltationsbedingnlfse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommisflon zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht MöMlng. mn
2. März 1883.
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An die p. t Herren
Rohrschützen!
Am 18. und 14. d. M. bleibt

der Schiesstand geschlossen.
Nächstes Schiesseii am 20. Mai

2 Uhr nachmittags.
(204Ö) Die Vorstehung.

SfMüter $ren
t>on einem ber aBcmftcn ifrcn îirf>tcr in SHalitt
(SBöfjmen) empfiehlt bic Sperret« unb SKotcvinl-

tüorcn^anbluiifl [1721) 4—1

P . € . jStojmu
in ^aißad?, 'g&ienevftvafee.

5 3d) before mid) einem p. t. ^ubticum jj|
I f>öflid)[t juv Kenntnis ^u bviußcn, bafa id) bnš m

I jur tinbe 1
I (§u6wflasse) |
M juicber übernommen unb mit tjcutigem Xage M

M eröffnet I;nbe. (2027) 3—2 g
? Jöorjflglidjfteä Äoölcr üaifevdicr, beste |
5 S^tfeUer «Jciiic, fdjnwcffyafte nnb billige n,
(1 Speisen foiuteaiifmcrfjrtincJöebieiuing bleiben |
3 meinen ge|"d)ätyten ©ästen 3itgefid)ert, nub id) ffl
1 bitte um red)t ^ab,treid)eu gütigen SBefud) I

!

unb (^ortbsluer bc^ bitycv gejd)en!teu Süoljl* i |
»üollenci. Jpod)ad)tnngöuosl S|

| £ail"""9-Slai I883' Marie Zierer. 9

&ptt\aht$

Dr. Hirsch
hellt ffeholmo Krankheiten jeter
Wvt (nurtj UeralK'tc), inCl'cfoubevc Harn-
rötirenfltisae, Pollutionen, Man-
nosRohwäoho, Byphilitisolie Oo-
•ohwüre u Hautauaaohlftge, Fluss
bei Frauen, ohno aHTuföftontnfl bca
Patienten nail̂  neuester, wlsae&-
•ohaftlloher Methode unter Ga-
rantie in kürzester Zelt gründ-

lioh (biöcrd). OvHnation :

Dien, iflariasiitfer/lraße 31, o
täfllidt» bort 9 biä 6 \\l)x, @oun= unb ßeicr« £
tage ton 9 U8 4. Uljr. Honorar nioßifl. —
Behandlung: auoh brleflioh, und .,
werden die Medloamente besorgt.(1397) Nr. 2738.

Betaniltmachung.
Bei dem k. k. Landes- als Han-

delsberichte Laibach wurde am 2 M a i
1883 die Eintragung des Austrittes
der Mitglieder T h o m a s L o ö n i ^
k a r als Obmann und des J o s e f
Z o r e als Stellvertreter aus dem
Borstande der registrierten Genossen-
schaft :

— serner die Eintragung der von die-
ser Genossenschaft neuqewählten Vor-
standsmitglieder: J o h a n n K n e s
senior, Nealitä'tenbcsitzer in Unter-
schischka, als Obmann und A l o i s
I e n t o , Bäckermeister in Laibach,
als Stellvertreter in das Genossen«
schaftsregister bei der obbezeichneten
Fi rma vorgenommen.

Laib,ch' am 2 . M a i 1883.

(1859—3) Nr. 7063^

Bekanntmachung.
Das l. t. Bundesgericht in Kaibach hat

über Agiles Vcrlii! aus Zapnze wcgen
Wahnsinnes die Curutcl zu verhängen
befunden, dies wird mil dem Beifügen
znr öffentlichen Kenntnis gebracht, dass
dc» seiden Josef Bn'll?, Tischler in Dravlje,
zum Curalor bestellt worden ist.

«. t. stiidl.-tieieg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 12. April 1883.

Mfe Chat, Wien,
„zum Blumenkorb", Babenbergerstrasse 9,

empfiehlt ihr wohlassortiertes Lager von Damen- und Kinder - Wüsche,
Ausstattungen für neugeborene Kinder; ebenso Kinderkleidchen
in allen Grössen nach neuester Facon. — Bestellungen nach Mass und

Angabe werden billigst ausgeführt. (2048) 4—1

Aviso für Herrschaften, Grundbesitzer!

Raufe frische Butter,
jedoch nur Prima-Qualität. Wöchentlicher Bedarf 20 Kilo. Preis und Art der Versendung
nach Uebereinkoumieu. (2045) 2—1

JL PSeterli Laibach.
(1996) Nr. 3131.

Bekanntmachung.
Bei dem k. k. Landes- als Han-

delsgerichte in Laibach wurde am 2lm
M a i 1883 die Eintragung der Lö-
schung der Firma

Johann Kneß
zum Betriebe des Getreidehandels in
Kraiuburg in das Register für Ein«
zelfirmen vorgenommen.

Laibach am 2. M a i 1883.

(1993) Nr. 3178?

Bekanntmachung.
Bei dem k. k. Landes- als Ham

delsgerichte Laibach wurde am 2ten
M a i 1883 die Eintragung der Firma

Gustav Treo
zum Betriede der Svezerei- und Landes«
productenhandlung in Laibach in das
Register für Einzelfirmen vorgenom-
men.

Laibach am 2. Ma i 1883.
(1994) Nr. 3051.

Bekanntmachung.
Bei dem k. k. Landes- als Han-

delsgerichte Laibach wurde am 2ten
Ma i 1883 die Löschung des F e l i x
W a i v i n g er und G e o r g F r e i -
berg er , — dann die Eintra-
gung des Georg D o l e n e c und
F r a n z Geba als Borstandsmit-
glieder bei der F i rma: „Gewerblicher
Aushilfscasseverein in Laibach, regi-
strierte Genossenschaft mit beschränkter
Haftung", in das Genosscnschaftsregi>
ster vorgenommen.

Laibach am 2. M a i 1883 .
(1953—1)" ' " " Nr. 1634.

Bekanntmachung.
Vom l. k. Bezirksgerichte Lack wird

bekannt gemacht, dass Josef Miklavöic',
unehelicher Sohn der Annu Mitlavöiö,
am 10. Ju l i 1874 im Militärspitale zu
Klagenfurt u,d iiNL8tHlc) verstorbeil ist.

Da der Aufenthalt der eiozigen Erbin
Auna Millauc,? dem Gerichte unbekannt
ist, so wird dieselbe aufgefordert, sich

b i u u e u e i u e m J a h r e
hiergerichts zu melden.

K. k. Bezirksgericht Lack, am 24sten
April 1883.

(1939-1) Nr. 23l7.

Bekanntmachung.
Der diesgerichtliche Bescheid vom

27. Immer 1883, Z, 595, womit die
Einverleibung des Eigenthumsrechtes für
Iernej Vozii; von Vudanje bei der Realität
acl Herrschaft Wippach Auszug-Nr. 43
bewilliget wurde, wird für die verstorbene
Magdalena Curk von Budanje dem Cu-
rator n,ä äotum Herrn Johann Fabjan
von Vudanje zugestellt.

K. k. Bezirksgericht Wippach, am
20. Apri l 1883.

(1957—2) Nr. 2717.

Bekanntmachung.
Das hohe l . l . Landesgerlchl ttaibach

hat mit Beschluss vom 23, April d. I . ,
Z. 3004, den Gnmdbtsitzcr Franz Glare
vulgo Moönil von Unterfernil als Ver-
schwender zu erklären befunden, und es
wird demselben Simon Iereb oou Unter-
fernil als Cmator aufgestellt.

K. t. Beznlsgerlchl Krainbnvg, am
3. Mai 1883.

(1966—2) Nr. 2437.

Bekanntmachung.
Vom t. l . Bezirksgerichte I l l y r . Fei,

striz wird im Nachhange zum Edicle vom
6. April 1883. Z. 2084, bekannt gemacht:

Es sei den unbekannten Rechlsnach
folgern der verstorbenen Tabulargläubiger
Marinla Seles, Johann und Maria
Gasversiö, Josef Znioarsiö, alle aus
Pvem, dann Anton Frank ans Nitinje
Nr. ü und Gregor Pitus aus Feistrlz
zur Wahrung ihrer Rechte bei der Ver-
äußerung der Realität Urb - Nr. 24 ad
Herrschaft Prem Herr Lorenz IerovScl
ans fteislriz zum Curator aä actum
bestellt und demselben der bezügliche Fell'
bletnngsbeschcid behändiget worden.

K. t. Bezirksgericht Illyr.-Feistriz, am
21. April 1883.

(1695—3) Nr. 6511.

Bekanntmachung.
Es sei in der Rechtssache der minder-

jährigen Fralicisca Notar (vertreten durch
den Vormund Herrn Raimund Schischkar,
Sparcasse-Controlor in Laibach, Stern-
wartgafse Nr. 1) uuter freiwilliger Ver-
tretungsleistung der unehelichen Mutter
Marianna Notar, Köchin daselbst, gegen
Jakob Oveu vou Podsmrek Nr. 16, der-
zeit unbekannten Aufenthaltes in Ungarn,
M o . Anerkennung der Vaterschaft und
E r M u u g der Valerspflichten Herr Doc-
lor Robert v. Schrey m Laibach als
Curator kä actuin bestellt.

K. k. städt.-oeleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 10. Apri l 1683.

(1987—2) Nr. 4176

E d i c t
zur Einberufung der Verlassenschaftsgläu-
biger nach dem ohne Testament verstor-
benen Pfarrer von Grahovo, Herrn

Thomas H e r o v n i k .
Vou dem k. k. Bezirksgerichte Loitsch

werdeu diejenigen, welche als Gläubiger
au die Verlassenschaft des am 22. März
1883 ohne Testament verstorbeneu Pfar-
rers von Grahovo, Herrn Thomas Zerov«
nik, eine Forderung zu stellen haben, auf-
gefordert , bei diesem Gerichte zur An-
meldung uud Darthuung ihrer Ausprüche

am 26. M a i 1 8 8 3
zu erscheinen oder bis dahin ihr Gesuch
schriftlich zu überreichen, widrigens dcu-
selbeu an die Verlassenschaft, wenn sie
durch Bezahlung der augemeldeten For-
derungen erschöpft würde, kein weiterer
Anspruch zustüudc, als insoferue ihnen
ein Pfandrecht gebürt.

K. k. Bezirksgericht Loitfch, am bte«
Mai 1883.

(1390-3) N. 1790.

Kundmachung.
I n der diesgerichtlichen Depositen«

caffe erliegen feit mehr als 30 Jahren,
ohue dafs sich die Eigenthümer der
Behebung wegen bis jetzt gemeldet hätten,
die nachstehenden Depositen:

Für Maria Cifer . . . . f l. 10.50
„ Thomas Mahniö . . „ 5,25
„ Georg Strasischer. . , 7,01
.. Paul Opeka 3.61'«
„ Thomas Krajnz 65.43'/«
,. Johann Silm'iö 13,79'/«
., Blas Moilnik. resp.

Lutas Petriö. . . „ 1,22'/«
.. Mathias Germek . . .. 31,50
„ Josef Nupnik . . . . „ 2.41V«
., Matthäus Oblak . . . 39.90
„ Jakob Kosir . . . . „ 55,42
„ Georg Sakraifeg, resp.

Mathias Rozanc. „ 8.17'/,
.. Josef Turk „ 12.2 l'/«
.. Mathias Wevciö . . „ 31,50
„ Anton Stersai . . . „ 11,64
., Gertraud Drenik,

Verlass „ 3,22
„ Lorenz <skerl . . . . . . 1,05
„ Theresia Tomasin. . „ 3,04'/,
„ Ursula, Maria uud

Ignaz Mlinar . . „ 6.81
„ Georg Urbas. Erbm .. 47,25
,. Andreas Vidrih. Kin»

der .. 4.16
„ Desmau'sche Erben. ., —,56'/,
„ Thomas Meden. . . ., 1.05
„ Matthäus Nagode«

sche Gläubiger . . „ 193,22
„ Mathias Kollar'sche

Mänbiger „ 158,3?'/'
„ Anton Mekinda und

Thomas Prudi i . „ 2,73'/,
.. Thomas Prndiö . . .. —.73'/,
„ Ios.Audriani. Grund»

obrigkeit Hreuowiz ^ 7,71'/«
,. Iernej Krasovic . . , 1,05
„ Jakob Tegelj . . . . '̂  2,60
„ Lorenz Urbas. . . . ^ 1,56
„ Matthäus Ierina,

Erben „ 2,51 V,
„ Anton Petri^ . . . . -.80'/«
„ Anton Lenassi, Erben , 2 .U ' / ,
„ Nikolaus Debevc . . ., 4.07 V,
„ DominikDetoni,resp.

L.onhard Werli . „ 32.07V,
„ Antou Iurjovii ' , Ver-

las« - , 7 3
, Unbekannt , 1,79
„ Josef Sufchnig, Prie« ,

ster 33,76V,
„ Anton Schuiderschitz ,

Verlafsmaffe . . . . . 5,49V<
„ Franz Noschanz. Prie. ,

ster, Verlassmasse. .. 15,35'/,
„ Kaspar «vimsiö, Prie« .,

ster, Verlassmasse .. 7.1s'/'
„ Anton Sorre . . . . „ 10,50
„ Iernej Pavlov?ic . . ,. 132.30
„ Maria und Gertraud

Aemrov v. Loitsch „ 1,̂ 6
„ Johann Parapit aus

Loitsch, Sparcasse«
büchel Nr. 78 004 ., 9 2 . ^

und Nr. 23061 „ 190,02
und die Obligationen vom

1. August 1868,
Z. 322 693, . . . „ 100,^

und Nr. 433 „ 50.^-
sammt Coupons und Bar-

schaft ., ̂ . 6 0

Es werden daher alle jeue, welche
Eigenthumsansprüche auf diese T^p
fiten zu erheben vermeiuen, aufgeforve ,
dieselben

b innen einem J a h r e , sechs 2v

chen uud dre i Tagen

oom Tage der Eiuschaltuug dieses Edictes
an sogewiss Hiergerichts urkundlich "." ̂
zuweisen, widrigens nach Ablanf o«r .
Frist obige Depositen als caduk erll"
und dem Fiscus übergeben werden.

K. k. Bezirksgericht Loitsch' " "
13. März 1883,

Druck und Verlag von Jg. v. Kleinmayr H Fed. Namberg.


